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Ein neuer, verheissungsvoller Telefonapparat

Letztes Jahr haben wir allen Gehörlosen
von Zürich die Möglichkeit gegeben, einen
Telefonapparat für Gehörlose auszuprobieren.

Fräulein Tanner hat in der
«Gehörlosen-Zeitung» darüber ausführlich berichtet.

Nun hat uns Herr Pfarrer Pokorny aus
Amerika einen ganz neuen Apparat gezeigt.
Lieser Apparat ist viel kleiner und
handlicher. Er ist ungefähr so gross wie eine
Schreibmaschine Hermes media und wiegt
zirka drei Kilo. Dazu braucht man einen
Lernsehapparat oder einen Monitor. Wer
also schon einen Fernsehapparat besitzt,
Hiuss keinen Monitor mehr kaufen.
Ler Monitor sieht aus wie ein kleiner Fern-
sehapparat. Wenn ich auf dem Apparat
Schreibe, erscheint sofort das Schriftbild
auf dem Monitor (oder auf dem Fernseh-
Schirm). Das Schriftbild löscht nicht aus.
loh kann acht Linien schreiben und pro Linie

32 Buchstaben. Wenn ich mehr schreiben

will, muss ich die acht Linien löschen.
Lann kann ich weiter schreiben.

Der neue Apparat schreibt nicht mehr auf
ein Papier. Ich kann aber ein Tonbandgerät
anschliessen. Dieses Tonbandgerät speichert
mein Gespräch auf. Wenn ich will, kann
ich später mein Gespräch auf dem Monitor
wieder lesen.
Für die Benützung dieses Apparates
braucht es auch nur einen gewöhnlichen
Telefonapparat. Aus diesem Grunde muss
man nur die übliche Telefongebühr bezahlen.

Die Anschaffung des Apparates ist allerdings

nicht billig. Er kostet zirka 5000 Franken.

Dazu kommen der Monitor und das

Tonbandgerät. Ich glaube, dass man mit
zirka 6000 Franken rechnen muss.
Wer würde sich für einen solchen Apparat
interessieren? Alle, die einen solchen Apparat

haben möchten, sollen mir ihre Adresse
schicken. Diese Umfrage ist ganz
unverbindlich. Je mehr Gehörlose mitmachen,
desto billiger wird der Apparat. Wer leistet
Pionierarbeit?
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